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Der türkiſch-griechiſche Krieg. 


Je ruhiger die Nachrichten vom Kriegsſchau⸗ 
platz einlaufen, deſto lebhafter arbeiten die 
Diplomaten, um den Frieden herbeizuführen. 
Die Note der Mächte, welche geſtern in Athen 
dem Miniſter des Auswärtigen Skuludis über⸗ 
reicht wurde, hat folgenden Wortlaut: 

„Die Vertreter Frankreichs, Italiens, Enge 
lands, Dentſchlands und Oeſterreich⸗Ungarns 
beauftragen den Vertreter Rußlands, Onu, den 
Doyen des diplomatiſchen Korps in Athen, im 
Namen ihrer Regierungen ebenſo wie im Namen 
ſeiner eigenen Regierung, zu erklären, daß die 
Mächte bereit find, ihre Vermittelung zum Zwecke 
der Erlangung eines Waffenſtillſtandes und der 
Vellegung der gegenwärtig zwiſchen Griechenlaud 
und der Türkei beſtehenden Schwierigkeiten unter 
der Bedingung anzubieten, daß die grlechiſche 
Regierung erklärt, daß ſie zur Abberufung ihrer 
Truppen von Kreta ſchreiten wird, der Auto⸗ 
nomie Kretas formell beiſtimmt und ohne Vor⸗ 
behalt die Rathſchläge annimmt, welche die 
Mächte ihr im Intereſſe des Friedens ertheilen 
werden.“ 

Die griechiſche Regierung hat ſofort mit fol⸗ 
gender Erklärung geantwortet: f 

„Die königliche Regierung nimmt von der 
im Namen der Geſandten der Mächte von dem 
Vertreter Rußlands abgegebenen Erklärung Akt 
und giebt kund, daß ſie zur Abberufung der auf 
Kreta befindlichen königlichen Truppen ſchreitet, 
daß ſie der Autonomie der Juſel Kreta formell 
beiſtimmt und daß ſie die Jutereſſen Griechen⸗ 
lands der Fürſorge der Mächte anvertraut.“ 

Die Regierung hat bereits der Armee das 
Vermittelungs⸗Anerbieten der Mächte bekannt ges 


ausgearbeitet, das in erſter Linie darauf aus⸗ 
läuft leichtfertigen Arbeitseinſtellungen vorzu⸗ 
beugen. Es heißt in den neuen Beſtimmungen: Auguſt behufs 
„Ungenügend vorbereiteten Streiks wird die und Wege zur 
Unterſtützung der Allgemeinheit verſugt. Beil ftattfindet, 
ausſichtslos gewordenen Ausſtänden wird die 
materielle Hülfe eingeſtellt!“ Wir meldeten 
an dieſer Stelle von einem merkwürdigen Streit, 
der in Elmshorn zwiſchen dem Amtsrichter und 
dem Bürgermeiſter ausgebrochen war. Erſterer 
hatte für die Bekanntmachungen des Amtsgerichts 
im Kreisblatt den Vorrang vor denen der Bürger⸗ 
meiſterei verlangt, und als dieſer Forderung nicht 
Folge gegeben wurde, die Anzeigen in einem aus⸗ 
wärtigen Blatt veröffentlicht. Auf Anordnung der 
vorgeſetzten Behörde wurde jedoch der Amtsrichter 
zur Veröffentlichung in dem hieſigen Blatt an⸗ 
gehalten. Dieſer Vorfall hat jetzt ein recht merk⸗ 
würdiges Nachſpiel gehabt. ach einem Brief⸗ 
wechſel zwiſchen den Herren ließ, ſo berichtet das 
Hamb. Fremdenbl.“, der Amtsrichter dem 
Bürgermeiſter geſtern eine Forderung für den 
Neu überbringen, daß dieſer ihm nicht bis 

ittag 12 Uhr eine Ehrenerklärung geben würde. 
Dies war nicht erfolgt. Kurz nach Ablauf der 
851 trafen ſich die beiden Gegner auf der 
olſtenſtraße. Der Fordernde gab ſeinem Gegner 
nach kurzem Zwiegeſpräch eine Ohrfeige, worauf 
dieſer ſich mit ſeinem Regenſchirm vertheidigte. 
Dieſer nicht in den „kommentmäßigen Formen“ 
gehaltene Zweikampf zwiſchen den beiden hohen 
Beamten erregt das größte Aufſehen bei den 
Bewohnern unſerer Stadt, und es iſt voraus⸗ 
zuſetzen, daß nicht nur ein gerichtliches Nachſpiel 
folgen wird, ſondern auch noch die hohen Ver⸗ 
waltungsbehörden ſich mit dem Vorfall be⸗ 
ſchäftigen werden. 


Deutſchland. 


Berlin, 12. Mai. Geſtern Morgen um 
8 Uhr ging der kaiſerliche Sonderzug von Kurzel 
nach Moulins ab, wo der Kaiſer, die Kaiſerin 
und Prinz Adalbert zu Pferde ſtiegen und bis 
Point du jour, zwei Kilometer öſtlich von Grave⸗ 
lotte, eine Entfernung von insgeſamt zwölf Kilos 
meter, ritten. Das Wetter war während des 
Rittes ſehr ungünſtig bei einer Temperatur von 
nur zwei Grad Wärme. Ueber den Verlauf des 
Manövers und den Aufenthalt des Kalſers in 
der Hauptſtadt Lothringens wird aus Metz draht⸗ 
lich berichtet: 

Beim Beginn der Manöver erhob ſich ein 
Nordweſtſturm mit ſchwerem Hagelſchlag. Von 
Metz war eine Brigade dem von Weſten kommen⸗ 
den Feind entgegengerückt. Ein hartnäckiges Ge⸗ 
fecht entſpann ſich um den Eugpaß durch die 
Schlucht zwiſchen Gravelotte und Saint⸗Hubert. 
Der Gegner wurde wiederholt abgewieſen. Er 
umging dann mit überlegenen Kräften den Dies: 
ſeitigen linken Flügel und warf dieſen von Ars 
kommend zurück. Darauf erfolgte der allgemeine 
Rückzug auf Metz. Um ½12 Uhr ſchloß die 
Uebung. Die Haltung der Truppen war trotz 
der großen Märſche und Anſtrengungen vorzüg⸗ 
lich. Die kaiſertichen Herrſchaften wohnten der 
Uebung bis zum Schluß bei. 

Nachmittags 2¼ Uhr zog der Kaiſer, vom 
Manöver kommend, an der Spitze der Fahnen⸗ T 
kompagnie, der die Standartenſchwadron folgte, 
durch das Franzöſiſche Thor in die Stadt ein. 


einer Beſprechung 


England. 


ſuchungsausſchuß. 


ſchen Einfalle mit im Spiele geweſen 
Frage wird beanſtandet; der 
Nach einer geheimen 


genommen. Der 


kauft. Bis der Einfall ſtattgefunden 
daß Rhodes darein verwickelt war. 


keinen Argwohn gehabt, 
oder daß eine Einmiſchung in die 


plant wurde. Er h 


Direktoren ſagten aus, ſie hätten 
1895 eine Anzahl Aktien verkauft; 


thun gehabt. N 


acht. 

Ge aus Konſtantinopel gemeldet wird, ver⸗ 
tagt ein kaiſerliches Jade bis auf Weiteres die 
diesjährige Armeerekrutirung. 

Die Türkei fol im Weſentlichen zwei Haupt⸗ 
bedingungen ſtellen, nämlich eine Kriegsent⸗ 
ſchüdigung im Betrage von rund 6 Millionen 
türkiſchen Pfund und eine kleine Grenzberichtigung 
in Theſſalien. 

Ju Rom führte geſtern bei Schluß der 
Sitzung der Deputirtenkammer der Minifter des 
Aeußeren in Erwiderung einer Anfrage des 
Deputirten Lucifuo aus, als der Krieg zwiſchen 
der Türkei und Griechenland ausgebrochen ſei, 
hätten die Mächte ſich zwei Ziele vorgeſetzt, 
nämlich die Wirkungen des Krieges zu beſchränken 
und ſobald als möglich vermittelnd einzuſchreiten. 
Das erſtere Ziel ſei erreicht worden und fetzt ſei 
der Augenblick gekommen, eine Vermittelung 
eintreten zu laſſen. Um ein praktiſches Er⸗ 
gebniß zu erlangen, ſei es aber nöth g geweſen, 
vorher feſtzuſtellen, daß Griechenland bereit ſei, 
die Rathſchläge der Mächte anzunehmen und 
auf die Bedingungen einzugehen, welche Griechen⸗ 
land ſchon vor dem Kriege von den Mächten als 
für eine friedliche Löſung der Frage unumgäng⸗ 
liche bezeichnet worden waren. Auch ſei für dieſe 
Vorfragen die Zuſtimmung aller Mächte er⸗ 
forderlich geweſen, denn für ein Vorgehen, das 
nicht nur in Athen, ſondern auch in Konſtantinopel 
ſtattfinden ſollte, ſei eine einmüthige Haltung der 
Mächte Bedingung des Erfolges. Das ſei erreicht 
worden. Die Vertreter der Mächte in Athen 
hätten Griechenland eine Vermittelung vor⸗ 


gelaufen, um im Juli d. J. fertig 


Schwe „Tazmbira“ und „Tupi“ find 


verſpricht gute Seeeigenſchaften. 


doch iſt ein gewiſſer Schu 


haut auf 25 mm, ſowie dur 


gefertigt. Die Maſchinen für die 
ſchrauben ſind aufrechtſtehend mit 


22,5 Seemeilen Fahrt verlieh. 


geſchlagen, die von Griechenland angenommen Der Kaiſer wurde von der ſeit Stunden harren⸗ für gute Ventllatjon des Schiffes geſorgt. Trotz 
worden ſei. An den Vermittelungsvorſchlägen den, überaus zahlreichen Menſchenmenge ſtürmiſch] des geringen Deplazements konnte 
nehme die italieniſche 3 getreu begrüßt und ritt zum Bezirkspräſidium, wo die guten Materials und der durch ſinnreiche Kon⸗ 


jener Politil europäiſchen zändniſſes, von 
der Italien jetzt weniger als je ſich trennen 
dürfe, und erfüllt von jener verſöhnlichen und 
wohlwollenden Geſinnung gegenüber Griechen⸗ 
land, von der die italieniſche Regierung ſich habe 
leiten laſſen. „Alle meine Beſtrebungen“, jchloß 
der Miniſter, „werden darauf gerichtet ſein, 
durch die Vermittelung und durch einen ehren⸗ 
haften Frieden einer Lage ein Ende zu bereiten, 
die im Intereſſe Europas und der Ziviliſation 
ohne neue ſchwere Gefahren nicht länger an⸗ 
dauern darf.“ (Zuſtimmung.) 


Aus dem Beide. 


Der Kaiſer wird nach den neueſten Be⸗ 
ſtimmungen bereits am Sonnabend Nachmittag, 
die kaiſerliche Familie am Sonntag Nachmittag 
in Wiesbaden erwartet. — Prinz Friedrich 
Heinrich von Preuſen, der älteſte Sohm des 
Prinzen Albrecht, Premierlieutenant vom 1. Garde⸗ 
Dragoner⸗Regiment Königin von Großbritannien 
und Irland, ift am 8. d. Mts zum überzähligen 
Nittmeifter befördert. Der Prinz thut edenſo 
wie fein jüngerer Vruder Prinz Joachim Albrecht 
ſeit vorigem Jahre beim 1. Garde⸗Dragoner⸗ 
Regiment Dienſte. Er iſt am 15. Juli 1874 
geboren, ſteht alſo im 23. Lebensjahre. Premier⸗ 
lieutenant war er ſeit 6. Mai 1892. — Der 
Reichstagsabgeordnete Frhr. von Stumm 
hat, wie die „Saar- und Blieszeitung“ meldet, 
erklärt, daß er für den nächſten Reichstag nicht 
wieder kandidiren werde. — Der Profeſſor der 
Phyſiologie an der Univerſität Erlangen, Dr. 
Roſeuthal, beging am 8. d. M. ſein 25 jähriges 
Jubiläum als ordentlicher Profeſſor an dieſer 
Hochſchule. Aus dieſem Anlaß wurden ihm 
ehrende Beglückwünſchungen zu Theil. Es 

ratulirten die mediziniſche Fakultät in oo t 
Abordnungen der Univerfität und wiſſenſchaft⸗ 
lichen Vereinigungen, außerdem ſtudeutiſche Depn⸗ 
tationen und die Hörer des Jubilars. Weiterhin 
empfing der Jubilar die Glückwünſſche der Stadt⸗ 
vertretung, deren eifriges Mitglied er ſeit Jahren 
iſt. Am Abend fand ihm zu Ebren ein von der 
mediziniſchen Fakultät veranſtaftetes Feſtdiner 
ſtatt. — In Bonn iſt der ordentliche Profeſſor 
der Geſchichte Dr. Karl Menzel im Alter 
von 62 Jahren geſtorben. Dem Privatdozenten 
für Dermatologie daſelbſt Dr. Wolters iſt das 
Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden. — Der 
außerordentliche Profeſſor der Chemie an der 
Unwerfität München, Dr. W. Königs, hat die 
an ihn ergangene Aufforderung, uam Poly⸗ 
technitum in Aachen die ordentliche Profeſſur für 
anorganiſche Chemie zu übernehmen, abgelehnt. 
— Seinen 90. Geburtstag beging vor einigen 
Tagen der Lehrer em. Tcchantſch zu Seelow, 
Regierungsbezirk Frankfurt a. O. — Auf dem 
Uebungsplatze des Lockſtedter Lagers ſtarb, dem 


Feldzeichen abgebracht wurden. Bei dem Bezirks⸗ 
präſidenten fand dann ein Frühſtück im engeren 
Kreiſe ſtatt, an dem das Kaiſerpaar, Prinz Adal⸗ 
bert, Statthalter Fürſt zu Hohenlohe⸗Langenburg 
und das Gefolge theilnahmen. Kurz nach 5 Uhr 
fuhren die Majeſtäten nach Urville zurück. 

— In einem Artikel: „Wilhelm II.“ ſpen⸗ 
det die Pariſer Zeitung „Figaro“ dem deutſchen 
Kaiſer warme Lobſprüche. „Der Kaiſer ſtelle eine 
nachdenkende und reichbegabte Individualität dar 
und habe ein faſt unfehlbares Gefühl für die 
Gebote der internationalen Höflichkeit, während 
er ſich eine zugleich ſehr eigenartige und ſehr 
ſtrenge Auffaſſung von ſeinen Pflichten als 
Staatsoberhaupt gebildet habe. Durch die zwei⸗ 
fache Beileidsbezeugung, das Telegramm an den 
Präſidenten der Republik und die Entſendung 
eines der höchſten Würdenträger ſeines Reiches, 
den er mit ſeiner Vertretung bei den Leichen⸗ 
feierlichkeiten beauftragte, zwinge er ſogar durch 
und durch frauzöſiſch gefiunte Pariser, ſich mit 
ſeinen Entwürfen und Hoffnungen zu befaſſen. 
Was dieſe Hoffnungen angehe, ſo dürfe man 
nicht den Grund ſeines Handelus in dem kindi⸗ 
ſchen, allgemein beſprochenen Beweggrunde ſuchen, 
daß er die Abſicht habe, Paris während der Aus⸗ 
ſtellung im Jahre 1900 zu beſuchen. Wenn 
Deutſchland amtlich an der Ausſtellung theil⸗ 
nähme, ſo ſei nicht einzuſehen, was den deutſchen 
Kaiſer an einer Reiſe nach Paris hindern könne, 
ſelbſt wenn man peinliche Vorſichtsmaßregeln 
treffen müſſe, um ihn gegen ettaige Beſchimpfun⸗ 
gen von Narren und Rüpeln zu ſchützen.“ Nach 
Auſicht des Blattes beſtimmt ein praktiſcherer 
Gedanke die Haltung des Kaiſers, der ein Wun⸗ 
der herbeiſehne, um eine Annäherung anzubahnen, 
an der man ſonſt verzweifeln müſſe. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt; Als 
das Verbot des Terminhandels in Getreide be⸗ 
ſchloſſen wurde, machten deſſen Gegner geltend, 
dieſes Geſchäft werde dann nach Holland oder 
Belgien auswandern. Dieſe Prophezeiung erhält 
eine beachtenswerthe Illuſtration durch ein vom 
7. Mai d. J. datirtes Zirkular einer der ange⸗ 
ſehenſten Firmen Hollands, L. Hovack u. Co. in 
Amſterdam, das wie folgt lautet: „Unſere 
Wochenberichte werden vorläufig nicht mehr er⸗ 
ſcheinen, da die allgemeine Getreidelage von den 
verſchiedenen Fachblättern in ausgiebigſter Weiſe 
regelmäßig geſchildert wird, und die ſo ſehr redu⸗ 
zirte Bedeutung unſeres eigenen Konſum⸗ und 
Spekulationsmarktes eine wöchentliche Beleuch⸗ 
tung weder erheiſcht noch beanſpruchen kann.“ 

— Auch der neue Kriegsminiſter hat einem 
Abiturienten der Ober⸗Realſchule in Oldenburg, 
der die Offizierslaufbahn einſchlagen will, die 
Nachprüfung im Lateiniſchen erlaſſen; eine That⸗ 
ſache, auf die in den Kreiſen der Ober⸗Realſchulen 
Werth gelegt wird. 


Armſtrong 


S. K. 850 bon 


xim⸗ 


patrone geſchoſſen werden. 
Artillerie und die 


wird dieſelbe in Kiel von 


offizieren, 50 
Mannſchaften haben 
mit Brauſebad, die 


beſonderen 
fiziere 


kann. Durch jeine größere Länge ift 
ſchaftsraum etwas vergrößert; auch 


vorausſichtlich im 


kreuzer 
über im 


die Republik bei 


erfolgreich wirken könne. 


Hamburg, 11. Mai, 


b ö \ | Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
Abend⸗Ausgabe. item Wilkens In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 


Theilnahme an dem internationolen Arbeiter⸗ 
ſchutzkongreß, der in Zürich vom 23. bis 28. 


Vecwirklichung des Arbeiterſchutzes Kontraſt zur Gültigkeitsdauer der Oſter⸗Rückfahr⸗ 


London, 11. Mai. Parlamentariſcher Unter⸗ 
Labouchere fragt den Herzog 
von Abercorn, ob Börſenzwecke bei dem Jameſon⸗ 


aal wird geräumt. 
Verhandlung von 
Minuten wird die Oeffentlichkeit wieder auf⸗ 
Herzog von Abercorn erklärt, 
er habe im letzten Halbjahr 1895 keine einzige 
Aktie der Chartered⸗Company gekauft oder ver⸗ 


die Geſellſchaft keine Kenntniß davon gehabt, 
Der Herzog 
von Fife erklärt, er habe von dem Einfalle, ehe 
derſelbe erfolgt ſei, nichts gewußt; er habe auch 
daß Truppen 
Geſellſchaft bei Unruhen in Johannesburg oder 
ſonſtwo in Trausvaal verwendet werden könnten, 


heiten Transvaals von Perſonen, welche mit der 
Chartered⸗Company in Verbindung ſtanden, ges 
N abe große Achtung vor 
Rhodes, erkläre jedoch, daß derſelbe ihn getäuſcht 
habe. Der Herzog don Fife und zwei andere 


gehen habe jedoch nichts mit dem 


Von der Marine. 

Von den bei der Germania⸗Werft in 
Kiel ſeitens der braſilianiſchen Marine beſtellten 
drei Torpedokreuzern iſt der „Tambira“ bereits 
an Braſilien abgeliefert, der „Tupi“ vom Stapel 


und der Bau des dritten, des „Tamoyo“ be⸗ 


weſterſchiffe. Das Aeußere der ſchlanken, be⸗ 
ſonders im Bug hochbordigen Kreuzer mit ihren 
2 Schornſteinen und 2 Maſten iſt 1480 und 
030 
Depl. haben ſie eine größte Länge von 79 m, 
größte Breite von 9,4 m und einen mittleren 
Tiefgang von 3,1 m. Die Tiefe vom Hauptdeck 
bis zum Kiel beträgt 0,5 m. Ihr Baumaterial 
iſt beſter, aus Siemens⸗Martins Flußeiſen her⸗ 
geſtellter Schiffbauſtahl. Sie 5 gepanzert, 
für Maſchine und 

Keſſel durch theilweiſe Verſtärkung der Außen⸗ 
N om das Stahldeck von 
15 mm Stärke vorhanden. Der Kommandothurm 
iſt gepanzert und aus 45 mm ſtarkem Nickelſtahl 


Erpanfion und 4 Zylindern. Deu Dampf liefern 
je 5 Lokomotivkeſſel für 15 Atmoſphären Ueber⸗ 
druck. Die Maſchinen können bis zu 6500 ind. 
Pferdekräften leiſten, was dem „Tamoira“ bei den 
Probefahrten mit 100 Tons RER. an Bord 

as 
Faſſungsvermögen der Kohlenbunker beträgt 260 
ons, mit denen der Kreuzer bei 10 Seemeilen 
Fahrt 6000 Seemeilen zurücklegen kann. Seiner 
Verwendung in den Tropen entſprechend iſt ſehr 


ſtruktion erreichten Gewichtserſparniß die Armirung] G 
eine ſchwere werden. Sie beſtcht aus 2 10 cm 

Schnellladekanonen L/0, 6 5,7 
) Maxim ⸗Nordenfeldt, 
4 3,7 em Maſchinenkanonen derſelben Firma, 
Maſchinengewehren. 


und 4,5 m Länge. Die Torpedos können ſowohl 
durch komprimixte Luft wie durch eine Pulver⸗ 
pat | Das Abfeuern ges 
ſchieht elektriſch vom Kommandothurm aus. Die 
und Torpedoarmirung beſchafft 
die braſilianiſche Regierung ſelbſtſtändig; doch 
der Germaniawerft 
aufgeſtellt und eingebaut. Die Beſatzung beſteht 
aus 122 Köpfen und zwar 1 Korvettenkapitän 
als Kommandant, 1 Korvettenkapitän als erfteu 
Offizier, 5 A 10 Maſchiniſten, 9 Unter⸗ 

Matroſen und 36 Heizern. 


und Maſchi⸗ 
niſten noch drei beſondere Badekammern. Die 
aus Stahlblech gefertigten Kleiderkiſten der Be⸗ 
ſatzung ſind mit Holz belegt und dienen zugleich 
als Sitzbänke. Der dritte Kreuzer „Tamoyo“ fol 
noch ſchlanker werden als ſeine Vorgänger. Er 
wird bei 85 m gr. Länge und 8,8 m gr. Breite 
ebenfalls nur 1039 Tons Dpl. haben, jo daß 
man bei derſelben Maſchinenkraft und Armirung 
von ihm noch mehr Geſchwindigkeit erwarten 


das Torpedobugrohr nicht im Zwiſchendeck, ſondern 
auf dem Hauptdeck unter der Back mit 417,0 
Neigungswinkel eingebaut. Der „Tamono“ wird 
uli 1898 fertiggeſtellt ſein. 
Die Republik Braſilien hat wohl zunächſt 
Aubetracht der ſteten Vergrößerung der argen⸗ 
tiniſchen und chileniſchen Flotte durch ſchnelle 
Kreuzer trotz der erheblichen Koſten nicht mit der 
faſt gleichze tigen Beſchaffung dieſer drei Torpedo⸗ 
ezögert, um nicht den Nachbarn gegen⸗ 
ückſtand zu bleiben; dann iſt gewiß 
aber ein zweiter Grund der ſchnellen Beſchaffung 
von Kreuzern in dem Wunſch zu ſuchen, daß 

N Verwickelungen mit einer 
europäiſchen Macht mit großem Seehandel, aber 
ſchwacher Kreuzerflotte gegen deren Seehandel 


ee eee e, eee 
Arbeiterbewegung. 


Der peremptoriſchen 
Aufforderung des Stauervereins, bis 18. Mai 
neue Arbeitskarten zu löſen, beſchloß eine Ver⸗ 
ſammlung der Schauerleute, nicht nachzukommen 


Mittwoch, 12. Mai 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


un m ve — 


Schmetterling“ von Weinberger, mit welcher die 
Saiſon am Sonntag eröffnet wird, hat Herr 
Direktor Reſemann folgende Operetten⸗Novitäten 
erworben: „Nordlicht“ von E. Millöcker, „Die 
Göttin der Vernunft“ von Joh. Strauß, 
„Lachende Erben“ von Karl Weinberger, „Gilette 
de Narbonne“, komiſche Oper von E. Audran, 
„La Mascotte“, komiſche Oper von E. Audran. 
Von den beliebten älteren Werken kommen zur 
Aufführung: „Das verwunſchene Schloß“ „Der 
arme Jonathan“, „Gasparone“, „Die Nacht in 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 12. Mai. In auffallendem 


der Mittel 


karten ſteht die Gültigkeitsdauer der 
Pfingſt⸗Rückfahrkarten auf den preußi⸗ 
ſchen Staatsbahnen. Dieſelbe beträgt nur ſieben 
Tage und erſtreckt ſich auf die Zeit vom 4. bis 
inkl. 10. Juni. Die Rückfahrt muß ſpäteſtens 
am letzten Gültigkeitstage bis um 12 Uhr Mitter⸗ 


ſeien. Die nacht einſchließlich angetreten ſein und darf dann 


40 nicht mehr unterbrochen werden. Die lange Venedig“, „Die Glocken von Corneville“, 
Gültigkeitsdauer zu Oſtern und die kurze zu „Giroflé⸗Girofla“. 


Pfingſten beweiſt, daß es ſich lediglich um eine 
Begünſtigung für Ferienreiſen der Schüler 
handelt. 

— Mit Rückſicht uuf den Beginn der Reiſe⸗ 
zeit wird von der königlichen Eiſenbahndirektion 
zu Berlin darauf hingewieſen, daß Beſtellungen 
auf zuſammenſtellbare Fahrſchein⸗ 
hefte ohne irgend welche Beſchränkung ſchon 
erhebliche Zeit vor Antritt der Reiſe aufgegeben 
werden können, und daß es ſich bei Reiſen, die 
gleich zu Anfang der Schul⸗ und Gerichtsferien 
unternommen werden, dringend empfiehlt, die 
Fahrſcheinhefte möglichſt zeitig zu beſtellen, weil 
erfahrungsgemäß unmittelbar vor den Ferien ein 
ſo großer Andrang ſtattfindet, daß für die pünkt⸗ 
liche Ausfertigung der Fahrſcheinhefte innerhalb 
der regelmäßigen Beſtellfriſt keine Gewähr über⸗ 
nommen werden kann. Beſtellungen nehmen alle 
Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen an. 

— Der erſte diesjährige Sonder 
von Berlin trifft Sonntag, den 23. Mai, 
hierſelbſt ein und werden ſodann ſonntäglich 
wieder Sonderzüge nach hier abgelaſſen. 

* Heute trafen hier 400 Reſerviſten 
für die Infanterie-Regimenter ein. 

* Auf Erſuchen einer Anzahl Vormünder 
haben die Bezirksvorſteher und Waiſenräthe 
unſerer Stadt Amtsſchilder erhalten, welche 
am Hauſe des betreffenden Herrn anzubringen 


ſind. 
der Univerſität Greifs⸗ 


— Der Musketier Helmholz vom bhie⸗ 
ſigen Königsregiment, welcher ſich auf Urlaub in 
feiner Heimath bei Grimmen befindet, hat ſich 
dort im Scherz mit einem Knecht in einen 
Ringkampf auf der Tenne einer Scheune ein⸗ 
gelaſſen und fiel dabei fo unglücklich, daß er den 
Knochen an der Ferſe des einen Fußes brach. 

— (Perſonal veränderungen im Bereiche des 
zweiten Armeekorps.) Hiller, Hauptmann und 
Kompagnie⸗Chef vom Grenadier⸗Regiment König 
Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, dem 
Regiment, unter Beförderung zum überzähligen 
Major, aggregirt. von Puttkamer (Eugen), 
Premier⸗Lieutenant von dem ſelben Regiment, 
zum überzähligen Hauptmann, von der Marwitz, 
Sekonde⸗Lieutenant von demſelben Regiment, 
um überzähligen Premier⸗Lieutenant, v. Dewitz, 
Porteber⸗ Fähnrich von demſelben Regiment, zum 
Sekonde⸗Lieutenant mit einem Patent vom 17. 
April dieſes Jahres, Fricke, Premier⸗Lieutenaut⸗ 
vom Infanterie⸗Regiment Nr. 148, zum über 
zähligen Hauptmann, vorläufig ohne Patent, 
Schach von Wittenau, Premier⸗Lieutenant vom 
1. pommerſchen Feldartillerie⸗Regiment Nr. 2, 
zum überzähligen Hauptmann, Jaeckel, Sekonde⸗ 
Lieutenant von demſelben Regiment, zum über⸗ 
zähligen Premier⸗Lieutenant befördert. Brauer, 
Sekonde⸗Lieutenant vom pommerſchen Train⸗ 
Bataillon Nr. 2, in das ſchleswig⸗holſteiniſche 
Train⸗ Bataillon Nr. 9 verſetzt. 
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Bellevue⸗Theater. 


hatte, habe 


der 


Angelegen⸗ 


im Herbſt 
dies Vor⸗ 


Eiufalle zu ug 


zu werden 


— Bei 
wald iſt an Stelle des verſtorbenen Dr. Boclin⸗ 
ville Herr Otto von der Cornel⸗Univerſität kom⸗ 
miſſariſch als Lektor für franzöſiſche Sprache be⸗ 
ſtellt worden. 

— In Eldena wird gegenwärtig wieder, wie 
alljährlich, unter Leitung des königlichen Garten⸗ 
bau⸗Inſpektors Menfing ein Obſtbaum⸗ 
Kurſus für Volksſchullehrer der 
Provinz Pommern abgehalten, an welchem neun 
Lehrer theilnehmen. 

Gunther u. Co. 


ganz gleiche 


Tons 


— Eine Firma W. 
in London WC., 10 Featherſtone Buildings, 
Holborn, verſendet nach Deutſchland gedruckte 
Proſpekte in deutſcher Sprache, wonach ſie 
„große, zu ihrer Verfügung ſtehende Kapitalien“ 
an Perſonen, die ſich in Geldverlegenheit bes 
finden, gegen einfache Unterſchrift und 5 Prozent 
Zinſen bei vorheriger Einſendung einer Propifion 
von 2 Mark auszuleihen ſucht. Form und In⸗ 
halt des Proſpekts, in dem ſich zahlreiche Sprach⸗ 
und Schreibfehler finden, laſſen keinen Zweifel 
darüber beſtehen, daß es lediglich darauf ab⸗ 
geſehen iſt, leichtgläubige Perfouen um die Pro⸗ 
viſton von 2 Mark zu ſchädigen. Da ji immer 
wieder Leute finden, die ſich durch ſolche hand⸗ 
greiflichen Betrügereien bethören laſſen, ſo kann 
vor Anerbietungen dieſer Art nicht dringend ge⸗ 
ung gewarnt werden. 

In Fiddichow brannte in letzter Nacht 
die Müller'ſche Rohrweberei bis auf die maſſiven 
Umfaſſungsmauern vollſtändig aus. — Ju 
arg a. O. wurden geſtern Nac mittag drei 
am Tantower Wege belegene Scheunen, den 
Ackerbürgern Böttcher, Schmidt und Böcker ge⸗ 
hörig, eingeäſchert. 

Verhaftet wurden hier der Arbeiter 
Lievert, der ſich auch Leverenz nannte, wegen 
Diebſtahls, ferner der von der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in Stargard wegen Körperverletzung ver⸗ 
folgte Arbeiter Völzke und der Arbeiter Schmalz 
aus Kreckow wegen Sittlichkeitsverbrecheus. 

* Am Bollwerk wurde geſtern Abend gegen 
8 Uhr der Arbeiter Karl Laverenz dabei ertappt, 
wie er ein Faß Wein von der Ladeſtelle eines 
Dampfers zu ſtehlen im Begriff war. Der Dieb 
wurde einem Schutzmaun übergeben, er wider⸗ 
ſetzte ſich jedoch der Abführung und mußte der 
Beamte von der Waffe Gebrauch machen. L. 
erhielt „einige Hiebwunden am linken Arm und 
wurde ihm im Polizeigefängniß von einem Feuer⸗ 
wehrſamariter ein Verband angelegt. 

Vom Grundſtück Altdammerſtraße 7, am 
Eiſenbahnkanal, wurde in vorletzter Nacht ein 
blau und ſchwarz geſtrichenes Boot geſtohlen. 
Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch, 
Keule 1,30, Fitet 1,80, Vorderfleiſch 1,20 Mark, 
Schweinefleiſch: Kotelettes 1,50, Schinken 1,30, 
Bauch 1,10 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,60, 
Keule 1,50, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,30, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck 1,80 Mark per 
Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10—20 Pf. 


billiger. 

— Der Spielplan des Bellevue⸗ 
Theaters für die nächſten Tage iſt in fol⸗ 
gender Weiſe aufgeſtellt: Donnerſtag: 
Letztes Gaſtſpiel Ferdinand Bonn: „Der Geigen⸗ 
macher von Cremona“, „Der Präſident“, „Die 
Schauspieler des Kaiſers“. Freitag: Einmalige 
Aufführung bei kleinen Preiſen: „Cine wilde 
Sache“. Sonnabend: Benefiz für Herrn 
Otto Kienſcherf: „Renaiſſance“. Sonn⸗ 
tag: Erſte Operetten⸗ Aufführung: „Der 
Schmetterling“ von C. Weinberger. Für die 
Operetten⸗Saiſſon iſt wiederum Herr Kapell⸗ 
meiſter Ohneſorge als 1. Kapellmeiſter ges 
wonnen, während Herr Jeſſel als 2, Kapell⸗ 
meiſter verbleibt; weiter trifft wieder Frl 
Joſefine Tuſcher als 1. Operettenſänge⸗ 
rin ein, welche ſich im Vorjahre ſo ſchnell in 
die Gunſt des Publikums hineingeſungen, mit 
ihr theilt ſich eine neuengagirte Sängerin Frl. 
Anna Daniala in dies Fach, während die 
hieſige Sängerin Frl. Gertrud Schwedler 
als jugendiihe Sängerin und Soubrette in den 
Verband des Bellevue⸗Theaters eintritt. Als 
1. Operettentenor iſt Herr Heinrich 
Petzoldt wiedergewonnen, der hier gleichfalls 
beliebt iſt, und ferner für daſſelbe Fach die 


Ehre. 
„Filippo“ 
mona“ vor und zwar 
arbeitung des Coppée'ſchen Dramas. In treffe 
Zwillings⸗ licher Weiſe charakteriſtrte Herr Bonn den jungen 
dreifacher 5 
eigenes Glück und Ruhm verzichtet, um die Ge⸗ 
liebte glücklich zu ſehen. Das Intereſſe wurde 
aber durch den Umſtand noch gehoben, daß ſich 
Herrn "Bonn gleichzeitig als Violin⸗Virtuoſe 
hören ließ, wir jagen als Virtuoſe, denn dieſe 
Bezeichnung verdiente derſelbe für den Vortrag 
der „Spaniſchen Blätter“ von Corelli, bei 
welchen er techniſche Fertigkeit und verſtändniß⸗ 
volle Empfindungsfähigkeit bewies. Recht wir⸗ 
kungsvoll gab Frl. P eterſen die „Giannina“ 
und Herr Althauſer den „Sandro“, während 
Herr Scheunemann den Ton für den alten 
Geigenmacher nicht recht traf. — Es folgte das 
bekannte Luſtſpiel „Der Präſident“, worin 
derr Bonn den ſächſiſchen Theaterdirektor Walter 
mit draſtiſchem Humor wiedergab und lebhafte 
Heiterkeit hervorrief, auf das beſte unterſtützt 
von Frl. Schippang (Bertha) und den 
derren Werthmann (von Elmhorn), 
Scheunem ann (Weber) und Duckert 
(Diener). Den Schluß bildete Wartenburgs 
Drama „Die Schauſpieler des Kaiſers“ 
und geſtaltete ſich die Vorführung dadurch be⸗ 
ſonders intereſſant, daß dieſes einaktige Stück 
nach einer Bearbeitung des Gaſtes auf 2 Akte 
gekürzt war, wodurch die Effekte des Stückes 
vortheilhaft herausgearbeitet ſind. Herr Bonn 
bot als „Urbain Sausnom“ eine treffliche 
küuſtleriſche Schöpfung, voller Empfindung war 
ſein Schmerz, als das Genie des früheren 
vanswurſt und Seiltänzers von Allen verkannt 
wird, leidenſchaftlich ſein Spiel, als dies Genie 
hervoctritt und zu allgemeiner Auerkennung 
kommt, und ergreifend die Todesſcene. Das Publikum 
nahm die Leiſtung mit lebhaftem Beifall auf, 
an welchem auch die heimiſchen Mitglieder ver⸗ 
dienten Antheil hatten, beſonders Frl. Rocco 
(Nanon) und die Herren Schumacher 
(Didier) und Kienſcherf (Maurice Ber⸗ 
nard). — Morgen Donnerſtag verabſchiedet ſich 
Herr Bonn mit einer Wiederholung der geſtrigen 
Vorſtellung und empfehlen wir dies letzte Gaſt⸗ 
ſpiel des Künſtlers allen Kunſtfreunden zur Be⸗ 
achtung. k O. K 
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Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 12. Mai. Der berüchtigte Ein⸗ 
brecher Hugo Eſſer war am 20. November v. J. 
gelegentlich einer Vorführung beim Unterſuchungs⸗ 
richter am Hiefigen Amtsgericht auf dem Traus⸗ 
port entſprungen. Dem begleitenden Aufſichts⸗ 
beamten, Gerichtsdiener Fiſcher, wurde Schuld 
gegeben, daß er durch Unachtſamkeit das Ent⸗ 
weichen des Gefangenen ermöglicht habe, indem 
er unterließ, deuſelben zu feſſeln, F. hatte ſich 
deshalb heute wegen Vergehens im Amte vor der 
erſten Strafkammer des Landgerichts zu 
verantworten. Zu ſeiner Entſchuldigung machte 
der Angeklagte geltend, daß es ihm, als er Mit⸗ 
tags den Auftrag erhielt, den Eſſer und ein 
Frauenzimmer aus dem Gerichtsgefängniß zu 
holen, nicht möglich geweſen ſei, ein Schließzeug 
zu erhalten. Auf dem Rückwege zum Gefängniß 
hätten an der Ecke der Albrechtſtraße einige 
Burſchen den Verſuch gemacht, das Frauenzim⸗ 
mer anzureden, dadurch ſei ſeine Aufmerkſamkeit 
für einen Augenblick von Eſſer abgelenkt worden, 
was Letzterer ſofort benutzte, um zu entwiſchen; 
er wurde übrigens am folgenden Tage bereits 
wieder gefaßt. Das Gericht war geneigt, das 
Vergehen, deſſen der Augeklagte ſich zweifellos 
ſchuldig gemacht, milde anzuſehen und wurde F. 


volle 


wegen des 


cm 


Die 
Waſchraum 


der Mann⸗ 
iſt bei ihm 


in 


Herren Felix Lichtenſtein und Al fred { 
Ham. Fremdenblatt“ zufolge, ein Soldat des Schweiz. und die alten Arbeitskarten vielmehr mit Proteſt red A 25 Richard Wal- zu einer Gel dſtr afe von 5 Mark verurtheilt. 
76. Hamburger Regiments durch einen Krenz⸗ rich, 11. Mal. Das Organiſations⸗ zurückzuſenden. Da eventuell der Ausſchluß der|do w als 1. Baſſiſt neu⸗ und Frl. Agnes Die dritte Strafkammer des Land⸗ 
otterbiß tro ſofortiger Hülfe durch einen Arzt. — | fomitee-erläßt ſoeben an die Arbeiterorganiſationen] Arbeiter angedroht iſt, wird ein abermaliger[ Wenkhans als komiſche Alte wiederengagirt en, verurtheilte geſtern den Schiffsarbeiter 


Die Berliner ſozialdemoktatiſche Gewerkſchaf 


aller Länder, ohne Unterſchied der politiſchen 
Kommiſſion hat ein neues Ttreik⸗Ne 10 . 


oder rel igiöſen Richtungen, eine Einladung zur 


1 


Ausſtand befürchtet. 


ts⸗ 
glement 


iſt, dazu verbleibt das bewährte bisherige Perſo⸗ 


tto Raatz aus Grabow wegen Körperverletzung, 
Außer der Operette „Der 


Nöthigung und Nuppelei zu 2 Jahren Gefäng⸗ 


nal des Theaters. 


Schüler mit dem „böſen Blick“, welcher auf 


EL ar ee. 


. TTP reer 


1 


ee a ee 


dem Bau in keinem Zuſammenhange ſtehende 


niß, Ehrverluſt auf die gleiche Dauer und geklagte verſchuldet haben fol durch die Be⸗ anfang der neunziger Jahre wurden, begünſtigt Roggen underänderk, per 1000 Kilogramm Dezember 13,25. Mehl beh., per Mai 45,30 
urch die Unternehmungsluſt 19 5 industrieller | [ofo 112,00 — 116,00 G. pet. Juni 45,60, per Juli-Auguſt 46,10, ber 

erftelluug von; Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm September⸗Dezember 46,20. N Rüböl Fi 

n x nd . der Mai 55,25, per Juni 55,50, per Jul 
ſtrirten Poſtkarten über die ganze Welt ver⸗ Spiritus per 100 Liter A 100. Prozent 5.75 2 8 
breitet. Jeder, auch der kleinſte Ort, in irgend loko 70er 39,9 bez. i S 8 Er 1 5 97 2 spr a 
per Juli⸗Auguſt 36,75, per September⸗Dezember 


Stellung unter Polizeiaufſicht. Die Verhandlung 560. in welche er die Grube zu dem Haus 
fand bei verſchloſſenen Thüren ſtatt. oder das Haus zu der Grube gebracht hat. 
Berlin, 12. Mai. Die Verhandlungen in Lief dieſes Verhältniß zwiſchen beiden den 
dem Prozeſſe gegen den Kriminalkommiſſar Regeln der Baukunſt zuwider, jo kann es recht⸗ 
von Tauſch und den Schriftſteller von Lützow lich keinen Unterſchied begründen, ob es ſchon 
werden am 24. d. M. vor dem zu einer neuen von Anfang durch Schuld des Angeklagten be⸗ 
Tagung zuſammentretenden Schwurgericht am ſtand — wegen ungenügender Sicherung der 
Landgericht I unter Vorſitz des Landgerichts⸗ Grundmauern — oder ob es von ihm erſt 
direktors Rösler ihren Anfang nehmen. Ein während der Bauführung — durch Abgraben 
Berichterſtatter will darüber Folgendes wiſſen: des Grundes 2 herbeigeführt wurde. Denn 
Der Prozeß wird im großen Schwurgerichtsſaale das Geſetz will durch die Strafbeſtimmungen 
verhandelt werden, anſcheinend aber keineswegs des § 330 St.⸗G.⸗B. Fürſorge gegen alle in dem 
mehr die großen Ueberraſchungen zeitigen, an Betriebe des Baugewerbes vorkommenden, mit 
denen der Prozeß Leckert⸗Lützow ſo reich war. Gemeingefahr verbundenen fahrläſſigen oder vor⸗ 
Es iſt ſchou früher erwähnt worden, daß es fic ſätzlichen Kunſtfehler treffen. 
um zwei geſonderte Anklagen handelt, die zu ge Schweidnitz, 10. Mai. Der Bruder des 
meinſamer Verhandlung verbunden worden find, hier wegen Giftmordes zum Tode verurtheilten 
Die eine umfangreichere Abtheilung betrifft den Gutsbeſitzers Werner, der Gaſthausbeſitzer Hein⸗ 
Angeklagten von Tauſch allein und bezieht ſich rich Werner aus Polsnitz, wurde zu einem 
auf den Meineid, den dieſer im Prozeß Leckert⸗ Jahr Gefängniß verurtheilt. Er hatte verſucht, 
Lützow geleiſtet haben ſoll. In jenem Prozeſſe die frühere Anſtaltsköchin Anna Thiel, geborene 
hat, wie noch erinnerlich ſein dürfte, von Tauſch Knoll, aus Freiburg zur Vergiftung feiner Ehe: 
beſchworen, daß er niemals auf eigene Hand frau zu verleiten und ihr dafür 150 Mark vers 
Politik getrieben oder politiſche Artikel durch ſprochen. 
ſeine journaliſtiſchen Agenten in die Preſſe habe 


Inſtitute, die die maſſenhafte! 
Anſichtspoſtkarten in die Hand nahmen, die illu⸗ loko 127,00 —131,00 bez. 


einem unbeſuchten Erdenwinkel belegen, erhielt Rüböl unv., per 100 Kilogramm loko ohne 
ſeine Anſichtspoſtkarte, die oft nur einen Kirch⸗ Faß bei Kleinigkeiten 54,75 B., per Mai 55,75 
thurm, ein Paar Häuſer und Bäume enthätt. B., per September⸗Oktober 52,25 B. 

Hand in Hand mit dieſer Maſſeuerzeugung (ob Petroleum loko ohne Handel. 

durch le veranlaßt oder ihr den Anlaß gebend, Sarduntt 

läßt ſich nicht feſtſtellen) giug. ein lebhafteres nn. 

Jutereſſe für dieſe bunten Dinger. Man fing Weizen 156. Roggen 118-120. 
ſie au zu „ſaumeln“, das heißt die Kinder ber) Ger ſte. — Hafer 132,00—136,00. Heu 
ganuen zunächſt mit ihnen zu ſpieleu, und da. 2,50 —3,00. Stroh 30-85. Kartoffeln 
Per wurde 55 he aden der 2346 pro 24 Zentner. 
Größeren erweckt. Es wurden ioftematifche, a ve 

meiſt geographiſche Zuſammenſtellungen verſucht, Berlin, 12. Mai. (Privat⸗Ermittelungen.) 
es bildeten ſich, wie es ja in Deutſchland nicht[ Weizen per Mai 162,25, per Juli 162,00, 
auders möglich iſt, ſofort „Vereine“ von ber September 157,00. Höher. 
Anſichtskarteuſammlern, es wurden beſondere Roggen loto 119,00, nom. ver Mai 
Sammelbücher (Alben) herausgegeben, ja es er⸗ 119,00, per Juli 120,00, per September 121,50. 
ſchienen zwei „Zeitungen“, die ſich nur mit deu Feſter. 5 

illuſtrirten Poſtkarten beſchäftigen. Die In Roggenmehl per Mai —.—, per Juli 
duſtrie ihrerſeits nutzte nun den neunen 15,70. Feſter. We 

Sport gehörig aus, und die Welt wurde Hafer loko 125,00 bis 150,00, per Mai 
mit einer unglaublichen Zahl von Anſichtspoſt⸗ 127,50, Feſter. 


lanziren laſſen, er hat eidlich in Abrede geſtellt, f 2 : Nibäl lot 5 
unit und iſſenſchaft. karten überſchwemmt. In jedem Badeorte kann I loto m. F. 56,60 nom., loke o. F. 
Kunſt und Bir ſchaft man Dutzende von verſchledenen Karten erſtehen, 55,60 nom., per Mai 56,60 nom., per Oktober 


daß er die Thätigkeit dieſer 1 c 
männer jemals zu perſönlichen, ſelbſtſüchtigen irektorialaus die General⸗! 5 . 
en Ri W ne 7 a vr bananen de Bene erben es De leg lohnte ud. B erde 15 5 el e 0 05 70er 41,70, loko 50er 
inzelheiten, die der Angeklagte von Lützow unter vom 3. bis 5. Mai zu Wien unter Vorſitz des . 0 ? pe Maß 18,20, un Sion 0 in an 
der Wucht der vom Oberitaatsanwalt Dreſcher Generalintendauten Grafen von Hochberg getagt. Touriſt thut, der an irgend einem Orte Raſt per . e 65 e eptember 46,40, 
ausgeſprochenen Drohung, daß ihm der Prozeß Zur einſtimmigen Annahme gelangte u. a. auch macht, iſt, daß er ſich ein paar illuſtrirte Poſt⸗ Mas 101 55 Ai 15 15 105 
wegen Urkundenfälſchung gemacht werden würde, N iar ereinsſynditus Land⸗ karten kauft und feine Neffen und Nichten mit 150, bis 90.00 nom, per 
zu ſeinem ſogenannten „Geſtändniß“ zuſammen⸗ an ae e e ee ihnen beglückt. Man braucht ja, was jo überaus e Der SU 56.2. 1 
gefügt batte, eidlich beftritten. Daneben läuft neue Schiedsgerichtsordnung, die weſenlliche Ver- bequem it, nur den Namen hinzuſchreiben. In A. cn. 
dann noch als Hauptbelaſtung der Widerſpruch, beſſerungen des bisherigen Verfahrens enthält weikeren, Mittheilungen bietet die Karte uicht London, 12, Mai. Welter: Kühl, 
in weichen ſich der Angeklagte mit dem Chef⸗ und die Rechte der Bühnenmitglieder erweitert, einmal Platz, da alles mit Anſichten, Wappen, bib Mark, 
redakteur des „Berliner Tageblatts“, Dr. Levy auch der Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangeböri⸗ e ee e eee e if 2 
inrä imm ze | Delcht iſt. N Berlin, 12. Mai, 7 
ger das Recht einräumt, den Wahlakt der imma ſchon vorgedruckt. Gs blleb aber nicht bei ben bt, 12. Mai. Schluf-stourfe 


ſohn, geſetzt hat. Da es nunmehr Aufgabe der 
trikulirten Schiedsrichter für die wahlberechtigten Anſichtskarten. Aumälig wurden ang zu be⸗ Pet Sonfole 4% 10410 | Sonden 21. a IE: 
U 


34,75. — Wetter: Bewölkt und regendrohend. 


zember 50,75. 8 
London, 11. Mai. An der Küſte 1 
Weizenladung angeboten. 


10,87 ruhig. Rüben⸗Rohzucken loko 8,87 
ruhig. Centrifugal⸗Kuba —.— 
48/6, per drei Mo 


116. 


Lſtr. 15 Sh. — d 


treidemarkt. (Schlußbericht. Für Weizen 
beſſerer Begehr, übrige Artikel ruhig aber feſt. 


4 Sh. höher, Gerſte feſt aber ruhig, Mais 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 57896, Gerſte 5 55 188 
ua erſte 5008, Hafer 55 188 


Weizen unverändert. Wetter: Kalt. 
Liverpool, 11. Mai, Getreidemarkt. 


ger. Wetter: Schön. 
Glasgow, 11. Mai, Nachmittags. Roh⸗ 
4 ſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 


39 Sh. 11 d. 


Anklagebehörde ſein wird, nachzuweiſen, daß der 
Angeklagte von Tauſch in dem angedeuteten und do. 3%½% 104,0 Amſterdam 


5 er ſelbſt vorzunehmen. "Sodanı | k ; g 
noch manchen anderen Punkten feine Eidespflicht 8 u 11 N 167 In ' 1 85 in den zu⸗ ſouderen Gelegenheiten illuſtrirte oſtkarten 8 111 9 2750 B45 ta PH 
wiſſentlich verlegt habe, wird es fich ſchwerlich küuftig abzuſchließenden Verträgen für Bühuen⸗ herausgegeben. n Ausſtellungs⸗ Salt bfaassskef 50580 100 25 | Berliner Dampfmäien 12750 Newport, 11. Mai. (Aufangstourſe 
sees laſſen, das a „des eur mitglieder unter 25 und weibliche unter 20 Jah⸗ n . ene Ranaleröffiungee Vo feat fer m 3% 3339 | Reue Dampfer-Sompoguie 475 1555 per Juſi 78,12. Mais per Juli 
rozeſſe ı jeinen Hauptzügen vor den Ge Veitri ; oft { . . l N * 30,59. 
ö in ſeinen Hauptzügen „ren den Beitritt zur Penſtonskaſſe der Geuoſſen⸗ karten, die Karten dom 22. März d. JS. und en Aa dl 915 | „Laien, Babe ee 1 , 0.50 


ſchworenen noch einmal zu entrollen. — Die 
gegen von Lützow und von Tauſch gemeinſam 
erhobene Beſchuldigung bezieht ſich auf die viel⸗ 
beſprochene und ſchon in dem Vorprozeſſe völlig 


Newyork, 11. Mai, Abends 6 Uhr. 


11.10. 

50 Baumwolle in Newyork . 7,75 | 71/16 
1016 0. in Neworleans 75/6 | 79/16 
Petroleu m Rohes (in Caſes) 6,65 6,65 


ſchaft deutſcher Bühnenangehöriger obligatoriſch 
zu geſtalten, inſoweit nicht bereits anderweit 
Rechte auf Penſionsbezug beſtehen. Sehr leb⸗ 
hafte Erörterungen entſpannen ſich über die Ab⸗ 


70 . 118,0 
endlich die Karten aus Anlaß des Todes des „e nam 5 Eier, dite in . 


Staatsſekretärs v. Nate e nana. Get e Oel 1 70 N e 
luſtige Perſonen wußten dieſen Karten eine Art N Rente | 4% Hand. op. 
offiziellen Luſtrich zu geben, indem fie ionen, | wersifge 4 der Neue 9 30 „ ae laut 


klar geſtellte Fälſchung einer Unterſchrift des]! d die eine in der vorigen Gencraiver- \ \ h 
Shriftitellers Kututſch auf einer Quittung, die ſammlung eingelegte Stommiffion zu den Ver. was e ene ite in Newport | 6,20 | 6,20 
dem Oherſtlieutenant Gaede eingereicht worden tragsformularen vorgeſchlagen hatte. Wortführer Stück Karten erlaubt iſt. in der ee enn Ultimo-tourſe: do. in Philadelphia. 6,15 | 6,15 
iſt. Wie aus dem Vorprozeſſe noch erinnerlich für die Neuerungen waren Dr. Burckardt, Dis den amtlichen Werthſtempel zu fünf Pfennie aufs) deen 26. „van 1880 4 40 Discontordommandit - 19940) Pipeline Certificates per Mal 86,00 | 86.00 
ſein wird, wurde von Tauſch vom Kriegsmini⸗ rektor des Hofburgtheaters, Frhr. v. Lepel⸗Gntz, drucken ließen. Jetzt wirft ſich die Spekulation Dede, e d. 4 11070 Berliner@aneta-&efenfa.1iu,2u Schmalz Weſtern ſteam. .. | 4,22, 495 
ſterium damit beauftragt, den Verfaſſer einer in und Intendant Praſch. Unter Verwerfung mehre⸗ auf audere Gebiete. Wir leſen im „Mil- Banknoten fla, 1130 | Tonamite Teng 1% do. Rohe und Brothers. 4,50 4.50 
den „Münchener Neueſten Nachrichten“ erſchie⸗ rer Anträge, die der Mehrheit zu weit gingen Wochenbl.“, daß eine Firma die Herausgabe einer pationat-Hnp.-sreditr Bogumer Gußhaptfadeit 184 50 Zucker Fair reſining Mosco⸗ . 
nenen Depeſche über eine Staatsminiſterialſitzung 7 ea erhebliche Anzahl von Paragraphen „Illuſtrirten Armeepoſtkarte für Mannſchaften“ 6 400/42 102 2 Sapa 13400 ih 3 „ J 287/87 
zu ermitteln. Es wurde dann der Miniſter vonn .: ſchauſpieler freundlichen Sinne abgeän⸗ beabſichtigt, die für jeden einzelnen Truppen⸗ do. (100) 4% 100,10 He o zee 16 Weizen feſt f 
2 S e 3 A r 5 in einem 0 pi ; . 8 theil in anderer Weiſe auf chromolitho ra hiſchem do. uukb. d. 1905 ortm. Union Littr, C. 100,25 r 
Köller verdächtigt, jene Depeſche in die „Münch. dert. So iſt die Probezeit, innerhalb deren 1 grap (400) %% 99,40 | Oftpreuß. Süpbahn 240] Rother Winter lolo.....| nom. nom 
Neueſt. Nachr.“ lanzirt zu haben, es folgte die Kündigung zuläſſig ift, auf drei Wochen herab- Wege bergeſtellt werden fol. Da werden die 5. op u. H. 000 * 4% ander eng daten 4% per Ma.. 81,25 80,62 
Komödie mit der an den Kriegsminiſter geſandten geſetzt, ein Klagerecht gegen böswillige Hand- Sammler alſo die Poſtkarten nach Regiments⸗ Lied Be, dei l, . 100 00 D N 79,12 78.62 
anonymen Karte, in welcher auch der Name i Rechtes der Bühnenleitung, über die nummern zuſammenſtellen müſſen, was, wie das St tt. Bulc-Yrloritäten 180 00 Lombarden 40 0 per September. 55 5, 
h 92 8 habung des Rechtes der Bühnenleitung, übe Mil.⸗W bl.“ meint, „das militäriſche Juter⸗ Plauer Gtrapensapn 186 0% | Yen) 12105 —2—2 75,50 75,00 
Kukutſch genannt wurde, und ſchließlich durch]; 300 3 lied „Mil.⸗Wochenbl.“ meint, „das militäriſche uter⸗ anzoſen ı per Dezember 2 
0 ! rde, u 0 pi künſtleriſche Thätigkeit des Bühnenmitgliedes zu 4 iten Krei d d It d“. I Petersburg kurt 216 00 Laxemb. Brince-Bemidapu 96 60 zember 76,87 76,37 
von Lützow die Uräſentation einer gefälſchten verfügen, eingeräumt, eine Verbeſſerung der Lage eſſe in weiten Streifen wecken und erhalten wird“. Lenden ten —— Kaffee Rio Nr. 7 loko 8,00 | 8,00 
Ser a 50 a Bde 5 a 0 . des der Vühnenmitglieder im Falle der Krankheit und 0e eee de ee Tendenz: Jeſt. per Juni 755 7,50 
Herrn Kukutſch. em Vernehmen nach iſt von ez i en für gewiſſe Fälle eins 5 " FR er Auguſt 6 76 
ee Daßken e eee fluch des Sammelns illuftrirter Postkarten über parte, II. Mol, Nachw. (Schlußtourſe.) Nb c 7,60 | 7,60 


(Spring Wheat e zars) | 3,30 | 3/30 


Tauſch in dieſer Sache nur des Amtsverbrechens ehl 
Mais feſt. 
30,00 | 29,62 


beſchuldigt, weil er als Beamter unterlaffen 
habe, die dem von Lützow vorgeworfene ſtraf⸗ 


geführt, die Rechte der weiblichen Bühnenmitglie⸗ 


der für den Fall der Heirath zum Beſſeren ver⸗ uns ergehen, meinen aber, daß ſie ſich bald ver⸗ Feſt. 


laufen wird, wenn ſie ſo plötzlich anſchwillt. Um 11 10 va Makita ana asien 


— 7 2 + 3 ir e Pi * — — 
bare Handlung (Betrug und Urkundenfälſchung) ar e ee e eee 30 000 verſchiedene Anſichtspoſtkarten zu ſam⸗ 3% Franz. Rente te 108,37 | 103,874 | per Juli. 30.87 3062 
zur Anzeige und Strafverfolgung zu bringen. anmeldung feſtgeſetzt, die Höhe der vertragsmäßig meln, wie einzelne „bevorzugte Sammler es be⸗ 4% Ital. Rente 92,85 93,00 per September. 31.37 | 31.62 
Auch diesmal wird die Zahl der Zeugen eine von den Bühnenmitgliedern zu fordernden Kous reits gethan haben, dazu fehlt den meiſten Zeit, Vortugieſen. 21,70 2160 [f u pfer * 1100 | 11.00 
ſehr große fein. Es befinden ſich darunter außer ventionalſtrafe auf einen mäßigen Höchstbetrag Geld und Raum. Man bleibt bei einigen Sun“ Pa ec Tabak sobli gg 485,00 482.00 N te re 18.30 
dem Staatsſekretär Frhrn. von Marſchall und beſchränkt u. ſ. w. Es ift ferner eine Verein» dert hängen, die gerade im Album Platz haben, 8 3 ier ne die Ba 86,65 8 etrelbefrucht usch Biber mE > > 
dem Votſchafter Grafen Philipp zu Eulenburg barung zu Stande gekommen, wonach die Pro. und dann = dos. ange i en ve€ 2 1 5 4% len ds 1808. 2) —— | 6660 Chieago, 11. Mai l a 
auch der Miniſter von Köller, General Bronſark] pifipnen der Agenten weſentlich herabgeſetzt ſiad; Spielerei. ya ar die 6 N 121 Herarien 3½% Ruff. Anl.. 100,62 100,70 er: 11 10 
von Schellendorff, Polizeipräsident von Wind⸗ der böchſte noch zuläffige Satz find 5 v. H. Der wuth ſo weit, 0 a N 5 die Vis 3 ck f 3% Ruſſen (neue ) 9150 | 9220 Weizen feft, per Mai 7475 74,12 
95 a ee Friedheim, age deutſche Vühnenverein hat die Durchführung die⸗ 1 zus 125 Er ie — — ih PEN RER 2100 67,50 per Jute Re 1850 . 
höhere Polizeibeamte, eine ganze Reihe von re 2 8 en de x ’ auter äußere Anleihe. . 0,37 [5 fe o 92469 9410 
Journaliſten =. Auch der Abg. Bebel ſoll eine 7 e eee 22. März 1897, die Stephanskarten vom 8. Convert. Türken. 2000 20,07½ in g 5 — 5 Mai 24,62 24,12 
Vorladung als Zeuge erhalten haben. — Die ionen vom Gehalt abzuziehen und den Theaters April 1897, dann verſchliugt dieſe Liebhaberei Bea 1 5 32 3 — 105,00 Pen e 1 705 N RR En | > 
Anklage wird dom Oberftaatsanwalt Dreier agenten direkt zuzuſenden. Die nächſte General- Nabitalien, deun man verſicherte uns, daß der» . bligationen. 2 = => DE, 5, 
und Staatsanwalt Dr. Eger vertreten werden. verſammlung ſoll im Frühjahr 1898 zu Frank- artige Stücke mit 3—5 Mart bezahlt werden. Me a 0 Woll⸗VBerichte 
Dem Angeklagten von Lützow ſieht wieder furt a. M. ſtat finden. Eiue Kommiſſton iſt da⸗ Was die Zukunft auf Diefem Gebiete noch Meridional⸗Akten 64500 | 64700 „ g 
Rechtsanwalt Dr. Lubszynski zur Seite, von mit beauftragt worden, eine Vorlage zu machen, zeitigen wird, wer weiß etz. Zweifellos muß man Ochterreictihe Slaalsbabn 763.00 | 673.00 London, 11. Mai. Wollauftioı. 
Tauſch wird durch die Rechtsanwälte Dr. ob und wie die Einführung eines mündlichen auf Uebertreibung und Ungeheuerlichkeiten aller . e —.— —.— Preiſe feſt, behauptet. 
Schwindt und Dr. Sello vertheidigt. Lützow Verfahrens für den Erlaß des Schiedsſpruches At gefaßt 1 0 Ri birge⸗ ibt e ee „ eee eee eee e 
, | ER | 81800 Waſſerſland. 
1% Jahren Gefängniß. von Tauſch figt ſeit zum Ehrenmitgliede des Direktorialausſchuſſes ganz beſonders in den erſten Schultagen behan⸗ Credit Lyons. 768.00 768,00 . e 
dem 7. Dezember in Unterſuchungshaft. Kaum word ganz beſonders in den erſten Schultagen Ded 71000 | 7101 Stettin, 12. Mai. Im Revier 5,45 
— Ueber die Frage, wieweit ſich die ſtraf⸗ [unt worden. delt werben, deutete ſich ein kleiner Knirps in nnn, . 107,00 10 — Meter = 17° 4". ; 
reötlice Verantwortlichteit des lee a TEE TERROR re Se Ba be Pie Sg io Tinte tin nt. A 680.00 N EEE NET ae 
eubaues für Be allgemein aner⸗ 1 x A a PEN „J Aobiuſon⸗Aktien A 153,50 - = TREFF ROLE 
Kim eig are "Hot ſich Vermiſehte Nachrichten. Du wilit mir wull a Schmatzka (Kuß) gahn e ee 3262 3264 Telegraphiſehe Depeſchen. 
das Reichsgericht in einem Urtheile vom 17. Berlin, 12. Mai. Eine Herausforderung. — —, Anders faßt feine Stellung zur Schule Wechſel auf Amſterbam kurz 205,81 | 206,81 Wien, 12. Mal. Nach der „Polit. Korre— 
September 1896 (Entſch. d. RG. in Strafſ. zum Zweikampf macht in Anwaltskreiſen be⸗ ein ſechsjähriges Bürſchchen auf, das am dritten do. auf deutihe Plätze 3 M. an 24 45 ſpondenz“ berechnet die Pforte die griechiſche 
Bd. 29 S. 71) ausaei n. Der Angeklagte] echt! ei Mai Schultage keine Hand rührte. Auf mehrfache do. auf Itallen . a Kriegsentſchädigung auf 6 big Millione 
N 71) ausgeſprochen. ugellagte | rechtigtes Aufſehen. Am 4. Mai ſtand der Ä A do. auf London kurz 2509 25,09 Ir 9725 7 Millionen 
hatte die Leitung eines Hausbaues übernommen ſtädtiſche Steuererheber Kramer unter der An⸗ Aufforderung zum Schreib . Dir ne Cheaue auf London 25,11 Bl türkische Pfunde, welche Griechenland in Jahres⸗ 
und war beſchuldigt, durch Ausſchachtung einer klage der Freiheitsberaubung vor der vierten einfach auf dem „todten Punkte“, bis er, nach er 880,00 381.00 taten zuhlen müßte, und die durch Verpfändung 
Kiesgrube in allzu großer Nähe der Geund⸗ Strafkammer Landgerichts I. Er follte ſeinen den. Beweggrunde ſeines I ere, de. auf Wien ü 3787 207,87 der Eincünfte in Theſſalſen ſicher zu ſtellen 
mauern des Hauſes die Gefahr eines Einſturzes] Schwiegerſohn, den praktiſchen Arzt Dr. Moritz e e 4 W een N PO 47,00 | 5000 liger Sabres eine Wee 5 rund 
i ühr > ri ſter ]!“ 1 i 1 ugly" £ 8 Brivatdiskont 2. —.— — — 0 0 egleichun 
herbeigeführt zu haben. Das Gericht eriter | Meine widerrechtlich durch einen Schutzmann an ruppig fein.” — Auf ſchlaue Weiſe ſuchte ſich Werde een aufsagen gleichung 


der Ecke der Friedrich⸗ und Leipziger⸗Straße 
haben feſtnehmen laſſen. Aus der Verhandlung 
ergab ſich aber nach dem Gutachten des Me⸗ 
dizinalrathes Dr. Long, daß K. wohl berechtigt 
war, ſeinen Schwiegerſohn nicht für geifti, 
normal zu halten, und deshalb des Glaubens 
fein konnte, ihu feiner Sicherheit wegen ſiſtiren 
zaſſen zu müſſen. K. wurde deshalb freige⸗ 
ſprochen. Seine Vertheidigung hatte Rechts⸗ 
auwalt Dr. Werthauer geführt, der pflichtgemäß 
die Glaubwürdigkeit des Belaſtungszeugen Dr. 
Meine angegriffen hatte. Noch an demyelben 
Tage ſchickte ihm Dr. Meine einen Kartellträger, 
der ihm wegen ſeiner durchaus ſachlichen Aus⸗ 
fuͤhrungen vor Gericht und wegen des Gutachtens 
über ſeinen Geiſteszuſtand eine Forderung zum 
Zweikampf auf Piſtolen überbrachte. Zum Aus⸗ 
trag der Forderung kam es nicht, da die Frau 
des Forderers, die gegen ihren Ehemann wegen 
lebensgefährlicher Mißhandlungen die Ehe: 


Inſtanz hatte den. Angeklagten freigeſprochen, 
weil „der Bau als ſolcher, der Rohbau zu jener 
Zeit bis auf den Verputz fertig, die Anlegung 
und Ausbeutung der Kiesgrube in der Nähe des 
fertigen Vaues eine für ſich ſelbſtſtändige, mit 


ein dritter aus der pädagogiſchen Schlinge zu 
ziehen, der angeben ſollte, welcher von den auf 
der Wandtafel bezeichneten Buchſtaben i und n 
das i und welcher das m ſei. Der Gefragte ſah 
bald den Lehrer und bald die Schriftzüge an 
und fragte endlich in naiv⸗ſchlauem Kinderfinne: 
„Meenſte dan oder meenſte a andern? am Daß 
auch des Unterrichts Kürze die Würze ſei, dieſet 
Ueberzeugung lebt zweifellos jener u B- Schütze, 
der eine halbe Stunde vor Schulſchluß p.ögiic 
ſeine Sachen packte und dem Lehrer mit aller 
Entſchiedenheit erklärte: „Pfeif uf Euer Gemare, 
ich gieh lieber heem vaſpern!“ h 

Sommerfeld i. 3 10. Mai. Die 
Tuchfabrik von Leſchke u. Sittig wurde heute 


Hanpurg, 11. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Paris, 12. Mai. Die Blätter tadeln die 
Kaffee. (Schlußbericht.) Good average Regierung, daß fie nue einige Ehren⸗Medaillen 
Santos per Mai 40,00, per September 41,25, an die heldeumüthigen Perſonen ausgetheilt 
per Dezember 42,25, per März 42,50. habe, welche ihr Leben bei der jüngſten Brands 
2 11. Mai, Nachmittags 3 Uhr, kataſtrophe aufs Spiel geſetzt und zahlreiche 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker Menſchen gerettet haben. Die Regierung be⸗ 
1. Produkt Vafis 88 Rendement neue Mance trachtet die Kataſtrophe als ein nationales 
frei au Bord Hamburg, per Mai 8,87½, ver Juni Unglück, alſo ſei es logiſch, daß Denjenigen, 
8,85. per Juli 8,90, per Auguſt 8.95, per weiche ſich bei den Nettungsarbeiten hervor 
Oktober 8,90, per Dezember 8,97½. Ruhig. gethan haben, eine nationale Belohnung zu 

Bremen, 11. Mai. (Börſen⸗Schluß⸗ Theil werde und zwar das Kreuz der Ehreu⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle legion. 8 Sent 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) Paris, 12. Mai. Gemäß der zwiſchen dem 
Behauptet. Loko 5,40 bez. Ruſſiſches Petroleum. deutſchen Botſchafter und der Prinzeſſin Wagram 
von Le Loto —.—. Schmalz matt. Wilcor 221/4 getroffenen Abmachung wird der „Figaro“ heute 
Nacht vollſtändig ein Raub der Flammen. Pf., Armour field 2214 Pf., Cudahy 23 ½ Pf., die Spende des deutſchen Kaiſers in ſeiner 

Haunoper, 10. Mar. Ju einem hiefigen| Choice Grocery 281 Pf.“ White label 23½ Br, Subſkeiptionsliſte ohne Kommentar verzeichnen. 
Blatte ſteht folgendes Inſerat: „Laut Kontrakt Fairbanks — Pf. Speck ruhig. Short clair Das Blatt wird nur hinzufügen, daß die Spende 
habe ich bei meinem Wohnungswechſel mein middl. loko 25½ Pf. i auch von der deutſchen Kalſerin ſtammt. 
ſcheidungsklage angeſtrengt und in dieſer gleich⸗ Logis im ſelben Zuſtaud zu NL 15 un Amſterdam, 11. Mal. JavasKaffee) _ Paris, 12. Mai. Die Subſeription des 
falls Dr. Werthauer zum Vertreter genommen es vor drei Jahren übernommen fur „% Um good ordinary 46,75. Figaro“ bat heute früh 920 000 Franks erreicht, 
bat, die Sache der königlichen Staatsanwaltſchaft Diele Beſtimmung erfüllen zu können, 85 ich 50 Amfterdam, 11. Mal. Bancazinnſ diejenige des „Rappel“ 10 000. „Echo de Paris“ 
zur Einleitung eines Strafverfahrens aus 9 201 Mäuſe, 200 Motten und 500 Wanzen lebend zu 36,25. f meldet, daß die große Gabe von über 934 000 
und 202 Str.⸗G.⸗B. unterbreitet hat. kaufen. Be 85 Amſterdam, 11. Mai, Nachmittags. Ge⸗ Franks, welche der Baronin Hirſch zugeſchrieben 

— Durch einen Schuß ins Herz getödtet Stuttgart. 11. Mal. Im dem Dorfe treidemarkt. Weizen auf Termine ſteigend, war, von Madame Lebaudy, der Mutter des 
hat ſich in Wiesbaden eine amerikaniſche Er⸗ Ohmenhein im Oberamt Niresheim wurden per Mai —.—, ber November 168,00. Roggen verſtorbenen Sportsman Max Lebaudy, herrühre. 
zieherin Namens Danquart, die ſich dort zur heute durch ein Großfeuer 17 Haupt⸗ und acht loko —,—, do. auf Termine feſt, per Mai Als Reduer der franzöſiſchen Akademie bei 
Kur aufhielt. Als Motiv der That gilt ein be⸗ Nebengebäude zerftört. E "103,90, per Juli 101,00, per Ottober 102,00. dem Vegräbniß des Herzogs von Aumale wird 
trächtlicher Verluſt, den die Selbſtmörderin 9 Brüſſel, 12. Mai. In der vergangenen Auböl loko —.—, per Herbſt —.—. Perraud, Biſchof von Autun, bezeichnet. 0 
durch das Falliſſement einer amerikaniſchen Bank Nacht 2 Uhr brach in der Vorſtadt Moleubeck Autwerpen, 11. Mai. Getreide: Kopenhagen, 12. Mai. Die Zeitung „Po⸗ 
erlitten hat. abermals, ein Mieſenbrand aus, wodurch eine markt. Weizen beh. Roggen beh. Hafer litiken“ meldet aus Athen, daß die Note der 

Ju den Provinzen Oſt⸗ und Weftpreußen große Möbelfabrik und eine Bierbrauerei total ruhig. Gerſte ruhig. Großmächte, worin ſie ihre Vermittelung anbieten, 
find bei den großen Gewittern vom 29. April zerſtört wurden. Mehrere Feuerwehrleute wurden Antwerpen, 11. Mai. Schmalz perlin Athen allgemeine Freude hervorgerufen hat. 
ois 2. Mal insgeſamt 17 Perſonen getödtet verwundet. Der Vefiger der Möbelfabrit konnte Mai 50,25. Margarine ruhig. Die Stimmung iſt friedens freundlich und man 
worden. nur mit größter Mühe gerettet werden. Ainsiwerpen, 11. Mal, Nachmittags 2 uhr. ertlärt diejenigen, welche noch Hoffnung für die 

— Das Sammeln ilufteirter Poſtkarten . London, 11. Mai. Bei einem geſtern an- — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ Fortſetzung des Krieges hegen, für wahnſinnig. 
hat in letzter Zeit einen Aufſchwung genommen, ſcheinend in Folge Entzündung von Dynamit in Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,37 bez. Nach dem Empfang der Note wurden nach Domokos 
den wohl niemand vorausgeſehen hat. Jahre den Bleigruben am Suae Fell auf der Juſel u. B., per Mai 16,37 B., per Juni 16,50 V. telegraphiſche Ordres gegeben, alle Feindſelig⸗ 
aug, man kann wohl jagen, Jahrzehute lang Man entitandenen Brande find 19 Bergleute ums Feſt. keiten einzuſtellen, um jeden Zuſammenſtoß zu 
(deun die erſten derartigen Poſtkarten erſchienen Leben gekommen. Die Leichen derſelben vr Paris, 11. Mai, Nachmittags. Roh zu cer vermeiden. Man hofft, daß die Großmächte 
ſchon in der erſten Hälfte der ſiebziger Jahre) bereits aufgefunden worden. (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,50 bis —.—. für Griechenland ehrenvolle Friedensbedingungen 
friſtete die illuſtrirte Poſttarte ein ziemlich nn 11 Weißer Zucker beh., auf Kälte. Nr. 3, per 100 vereinbaren werden. * 

Kilogramm per Mai 25,25, per Juni 25,37, Athen, 12. Mai. Dem biefigen Blatt 


Arbeit geweſen ſei, die an ſich nicht zum Be⸗ 
triebe des Baugewerbes gehört“. Hierzu führt 
das Reichsgericht aus: „Es iſt .. . rechtsirrig, 
den Begriff eines „Vaues“ auf den „Rohbau“ 
zu beſchräunken oder einen engeren Zuſammen⸗ 
hang der einzelnen Thätigkeiten des Bauführers 
zu fordern als den im gemeinſamen Objekte — 
der Aufführung des Hauſes — begründeten, 
oder endlich die ſtrafrechtliche Haftung des 
Leiters eines Neubaues für Einhaltung der 
Regeln der Baukunſt nur auf die Errichtung des 
Rohbaues zu beziehen. Für alle ſolche Ein⸗ 
ſchränkungen bietet das Geſetz keine Handhabe, 
und die Entſcheidungsgründe des Urtheils laſſen 
nicht annehmen, daß der Angeklagte in anderer 
Eigenſchaft, etwa als Eigenthümer des betreffen: 
den Grundes und Bodens, ſelbſtſtändig und 
unabhängig von ſeiner Bauleitung die Lieferung 
des Kieſes für den Verputz und die Fehlböden 
übernommen gehabt habe. Darum geht das 
Bedenken des Erſtrichters, man könne dahin 
kommen, jede von einem Bauhandwerker in der 
Nähe eines Gebäudes vorgenommene Abgrabung 
ohne weiteres als Bauführung zu betrachten, 
ebenſo fehl wie der Satz, daß die Gewinnung 
oder Herstellung des Baumateriales nicht in den 
Baubetrieb falle, auch wenn der Produzent mit 
dem Baumeiſter eine und dieſelbe Perſon iſt und 
das von ihm produzirte Material zu einem von 
ihm ausgeführten Bau verwendet wird. — 
Uebrigens ſteht nicht die Herſtellung der Grube 
„un ſich“ in Frage; denn der Angeklagte iſt 
nicht beſchuldigt, bei der Herſtellung dieſer Grube 
als ſolcher den allgemein anerkannten Regeln der 
Baukunſt zuwider gehandelt zu haben, ſondern 
er iſt angeklagt, bei Leitung des Hausbaues 
wider die allgemein anerkannten Regeln der 


— 


Baukunſt die Möglichkeit geſchaffen zu haben, lümmerliches Daſein. Als „Anſichtspoſtkarte“ 2 i 9 . h ! N 
daß die Grund⸗ und 9 StIEnger desſwurde fie meift nur au beſonders von Fremden Börſen⸗Berichte. ver Juli⸗Auguſt 25,75, per Ottober⸗Jannar „ Heſtia“ wird aus Epirus telegraphirt, daß die 
Hauſes nach außen gedrückt und das Haus zum beſuchten Orten feilgehalten, und man ſchrieb Stettin, 12. Mai. Wetter: Schön. Tempe⸗ 27,37. 15 \ Turken in dem Dorfe Camarina faſt ſämtliche 
Eiuſturz gebracht wurde. Die Kiesgrube kommtſvon irgend einem ſchönen Punkte der Sommer- ratur + 10 Grad gteaumur. Barometer 760 Paris, 11. Mai, Nachm. Getreide: Männer tödteten. 

nur mittelbar als die konkrete Zorn der Herbei⸗ reiſe aus immer je nach der Lage und Stine Millimeter. Wind: SW. markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Einem offiziellen Telegramm zufolge wendet 
führung der erwähnten Gefahr für andere in mung lyriſchen oder launigen Ergutz in Verſen Privat⸗Ermittelung. Mai 22,60, per Juni 22,90, per Juli⸗ ſich die Hauptmacht der Türken gegen Almpros 


und ſtand geſtern Morgen der Macht Smolenski's 


au irgend einen Freund auf eine derartige, meiſt Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm] Auguſt 23,05, per September⸗Dezember 22,05. N 
gegenüber. 


Betracht. Nicht fie, ſondern das Haus iſt der 
durch Schönheit wenig ausgezeichnete Karte. Zu loko 156,00 — 160,00 G. Roggen b. h., per Mai 14,00, per September⸗ 


GEegenſtand der Gefahr für andere, die der An⸗ 


Havre, 11. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann. 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
pa Mai 49,50, per. September 50,50, per De⸗ 

u 


London, 11. Mai. 96proz. Javazucker 


London, 11. Di, Chili = Kupfer 
ate 48° 

London, 11. Mai. Spaniſches Blei 11 

London, 11. Mai, Nachm. 2 Uhr. Ge⸗ 


Von ſchwimmendem Getreide Weizen feſt, weißer 


Hull, 11. Mai. Getreidemarkt. 
Weizen ½ —1 d. Mehl feſt, Mais ½ d. niedri⸗ 


Sh. 11 d. Warrauts middlesborough III. 


Newyork, 11. Mai. Viſible Supply 
Ben SL 862000 Buſhels, Mais 15 061 000 
uſhels. 


